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Beurteilungsbogen: 
Thema 2 – Zielgrö ßen der gesamtwirt
schaftlichen Entwicklung in Deutschland 

I. Inhaltliche Leistung (100 Punkte)

Aufgabe 1a  max. erreicht

Der Prüfling

1 gibt die wirtschaftspolitischen Ziele und deren Indikatoren aus dem Stabilitäts- und Wachstums-
gesetz von 1967 wieder, z. B. wie folgt:
• Vollbeschäftigung (Indikator: Arbeitslosenquote)
• Wachstum (Indikator: BIP)
• außenwirtschaftliches Gleichgewicht (Indikator: Außenbeitragsquote. Sie errechnet sich aus

dem Außenbeitrag (= Exporte minus Importe von Waren und Dienstleistungen) dividiert durch
das nominale Bruttoinlandsprodukt.)

• Preisniveaustabilität (Indikator: Inflationsrate, deutscher Warenkorb)

16

2 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (2)

Summe Aufgabe 1a 16

Aufgabe 1b  max. erreicht

Der Prüfling

1 erläutert den Begriff „magisches Viereck“, z. B. wie folgt:
• Die vier Ziele werden deshalb als „magisch“ bezeichnet, weil sie nicht alle gleichzeitig verwirk-

licht werden können. Werden alle vier Ziele erreicht, spricht man von einem gesamtwirtschaft-
lichen Gleichgewicht. Zwischen den einzelnen Zielen bestehen jedoch Konflikte und Wechsel-
wirkungen, sodass sich wirtschaftspolitische Maßnahmen zur Erreichung eines Ziels negativ 
auf die Realisierung anderer Ziele auswirken können. Dies wird auch durch die Phillips-Kurve 
verdeutlicht.

5

2 stellt dar, inwiefern es komplementäre und inkompatible Ziele innerhalb des magischen Vier- bzw. 
Vieleckes gibt, z. B. wie folgt:
• kompatible Ziele:

Wachstum und Vollbeschäftigung 
• inkompatible Ziele:

Vollbeschäftigung und stabiles Preisniveau (Zinserhöhungen als Maßnahme zur Stabilisie-
rung des Preisniveaus drosseln die Investitionstätigkeit, was wiederum negativ für die Errei-
chung eines hohen Beschäftigungsgrades ist.)

4

3 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (2)

Summe Aufgabe 1b 9

Summe Aufgabe 1a + 1b 25
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Aufgabe 2 max. erreicht

Der Prüfling

1 • formuliert eine kurze Einleitung und stellt darin das Thema und die Autoren vor.
Autoren: Christoph Hickmann und Claus Hulverscheidt
Thema: Nachhaltigkeit statt stetigem Wachstum

• stellt die Textart, die Textquelle und die Adressaten vor.
Textart: Kommentar
Erscheinungsort / -datum: Süddeutsche Zeitung vom 13.02.2013
Adressaten: kritische, an Wirtschaft interessierte Bürger

5

2 macht die Position der Autoren deutlich, z. B.
• Die Autoren vertreten die Position, dass es der deutschen Wirtschaft gut gehe, und zeigen in 

ihrem Kommentar auf, wieso das „Denkwerk Demokratie“ diese Einschätzung nicht teile.
Anmerkung: Der Text muss im Konjunktiv nach zentralen Aspekten, in weitgehend eigenständigen 
Formulierungen und geordnet wiedergegeben werden.

6

3 analysiert die Argumentation hinsichtlich der Position der Autoren in etwa wie folgt:
• Zu Beginn ihrer Ausführungen erläutern die beiden Autoren, dass der Begriff „Magie“ aus dem 

Griechischen komme und übersetzt „Zauberkunst“ bedeute. Gleichzeitig stünde der Begriff aber 
auch für das Wort „Blendwerk“. Als Beispiel führen sie den Fußballtrainer Felix Magath an, der 
in seinen besten Zeiten auch als Magier bezeichnet worden sei und mittlerweile (Stand 2013) 
arbeitslos sei.

• Von dieser Herleitung schlagen sie die Brücke zum Diskussionspapier des Denkwerks, welches 
der Magie zu einer Auferstehung verhelfen würde. Das Papier enthielte ein neues magisches 
Viereck, welches nicht mehr auf den bisherigen vier Zielen aufbaue, sondern „dem Primat der 
Nachhaltigkeit“ unterstellt sei und auf nachhaltigen Staatsfinanzen, nachhaltigem Wohlstand, 
sozialer Nachhaltigkeit und ökologischer Nachhaltigkeit fuße.

• Das Denkwerk sei aber nicht aufgrund der Zielkonflikte und Wechselwirkungen des alten Vier-
ecks auf die Idee einer Neudefinition gekommen, sondern vielmehr aufgrund der Unterschiede 
zwischen der statistisch gemessenen und der gefühlten Lage.

• Laut dem Denkwerk ginge es Deutschland zwar gut („leben wir offenbar in goldenen Zeiten“), 
jedoch nur wenn das BIP und die Zahl der Erwerbstätigen zurate gezogen würden. Tatsächlich 
würden die wachsende Ungerechtigkeit und die Unzufriedenheit verschleiert. Die herkömmli-
chen Indikatoren würden keine Aussagen zur Zukunftsfähigkeit der deutschen Wirtschaft lie-
fern.

• Die Autoren fügen an, dass die Aussage des Denkwerks – bestehend aus Mitgliedern der SPD, 
der Grünen, der IG BCE sowie der IG Metall – zur deutschen Wirtschaft innerhalb des Wahl-
kampfes im Jahr 2013 bemerkenswert sei.

• Die deutsche Wirtschaft „sei grundsätzlich aus der Balance“, so das Denkwerk. Das neue magi-
sche Viereck würde in den Augen des Denkwerks den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts 
gerecht werden und unter anderem die falschen Leitbilder und Fehlanreize der Realwirtschaft 
beseitigen.

• Die Autoren fassen die wichtigsten Aussagen des Diskussionspapieres, z. B. wie nachhaltige 
Staatsfinanzen oder die ökologische Nachhaltigkeit erreicht werden sollen, in den letzten Ab-
schnitten unkommentiert zusammen, ehe sie ihr eigenes Fazit ziehen.

24

4 verweist auf die Schlussfolgerungen des Autors, z. B.
• Die Autoren gelangen zu der Ansicht, dass das neue magische Viereck ein Blendwerk sei. Sie 

verdeutlichen ihre Meinung bezüglich des neuen Tetragons im letzten Abschnitt: Zu der Diskus-
sion rund um das Diskussionspapier seien „Magier Magath“ und „Messias Daum“ nämlich nicht 
eingeladen. Dieser Fakt und das Papier an sich seien „eine traurige Geschichte“.

6

5 stellt die Intention des Textes dar, z. B.
• Die Autoren plädieren für den Erhalt des alten magischen Vierecks mit den Grundsätzen der 

Freiheit, der Gerechtigkeit und des Wohlstands.

4

6 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (4)

Summe Aufgabe 2 45
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Aufgabe 3 max. erreicht

Der Prüfling

1 nimmt zum neuen magischen Viereck des Denkwerks Demokratie (kritisch) Stellung (individuelle 
Schwerpunktsetzung möglich).

15

2 berücksichtig bei der Stellungnahme die Position der Autoren. 5

3 bewertet abschließend in einem konsistenten Argumentationsgang, inwiefern das neue magische 
Viereck geeignet ist, um „dem Primat der Nachhaltigkeit zu gehorchen“ (individuelle Schwerpunkt-
setzung möglich). Das eigenständige Gesamturteil ist kriterienorientiert und beruht auf der Ge-
wichtung der Kriterien.
Mögliche Kriterien: Effizienz, Legitimität, soziale Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit etc.

10

4 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (3)

Summe Aufgabe 3 30

Summe inhaltliche Leistung gesamt 100

II. Darstellungsleistung (20 Punkte)

max. erreicht

Der Prüfling

1 strukturiert seinen Text schlüssig, stringent sowie gedanklich klar und bezieht sich dabei genau 
und konsequent auf die Aufgabenstellung.

5

2 bezieht beschreibende, deutende und wertende Aussagen schlüssig aufeinander. 4

3 belegt Aussagen durch angemessene und korrekte Zitate/Nachweise. 3

4 formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforderungen. 4

5 schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Orthografie, Zeichensetzung) sowie syntaktisch und stilis-
tisch sicher.

4

Summe Darstellungsleistung 20

III. Gesamtleistung (120 Punkte)

Erreicht von 120 Punkten:

Vorläufige Endnote:

Note ggf. unter Absenkung um ein bis zwei Notenpunkte gemäß § 13,2 APOGOSt:
Begründung: 

 




